
Löschgruppe  Overberge  hat
eine  neue  Führung  mit  zwei
Stellvertretern an der Spitze
Die Löschgruppe Overberge hat eine neue Löschgruppenführung.
19  Jahre  lang  stand  Bernd  Grothaus  an  der  Spitze   der
Feuerwehrleute.  Jetzt  hat  er  sich  aus  diesem  Amt
zurückgezogen.  Sein  Nachfolger  ist  sein  bisheriger
Stellvertreter  Alexander  Fuhrmann.

In  der  Jahresdienstbesprechung  gab  es  eine  Reihe  von
Ernennungen  und  Beförderungen.  Sie  hat  auch  ein  neues
Führungsteam.

Ab  sofort  hat  die  Löschgruppe  mit  Christoph  Dettmar  und
Patrick  Gundlach  zwei  stellvertretende  Löschgruppenführer.
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Offiziell  wird  dieser  Wechsel  beim  traditionellen
Kameradschaftsabend  der  Freiwilligen  Feuerwehr  der  Stadt
Bergkamen am 21. März vollzogen. Christoph Dettmar und Patrick
Gundlach müssen außerdem noch einige Lehrgänge absolvieren.

In der Jahresdienstbesprechung der Löschgruppe Overberge am
Samstagabend bei Grundhöfer gab es weitere Beförderungen. 
Sidney Jägerhülsmann ist aus der Jugendfeuer als Feuerwehrmann
übernommen worden. Mathias Pilch ist jetzt Oberfeuerwehrmann.
Zum  Gerätewart  wurde  Bastian  Caspers  ernannt  sowie  Ives
Oestereich und Jörg Driesner zu Atemschutzgerätewarten.

Der neue stellvertretende Löschgruppenführer Patrick Gundlach
hat sein Amt als Gerätewart aufgeben. Paul Plattfaut ist nach
17 Jahren nicht mehr Schriftführer und ist zusammen mit Heinz
Wilhelm  Hilboll  in  die  Ehrenabteilung  übergetreten.  Jürgen
Grothaus  hat  sich  nach  25  Jahren  vom  Amt  des
Atemschutzgerätewarts  zurückgezogen.

33 aktive Mitglieder hat zurzeit die Löschgruppe Overberge,
darunter  eine  Frau.  Im  vergangenen  Jahr  kamen  sie  auf  69
Einsätze mit 1077 Teilnehmerstunden. Davon wurden 26 Einsätze
in Overberge selbst gefahren. Bemerkenswert sind dabei der
Brand bei Aldi am 3. Oktober 2014 und der Hochwassereinsatz
vom  18.  bis  21.  September  2014.  Ein  Hochwassereinsatz  in
Bockum-Hövel führte sie auch über die Stadtgrenzen hinaus.
Zwei  Kameraden  hielten  sich  nach  dem  Sturmtief  Ela  über
Pfingsten in Einsatzbereitschaft, ausrücken mussten sie dann
aber nicht.

Im Juni dieses Jahres wird die Löschgruppe zu einer Übung über
zwei  Tage  ins  Sauerland  ausrücken,  Am  10.  Juni  soll  die
Feuerschutzmesse Interschutz in Hannover besucht werden. Dazu
wird es zwei weitere  Übungen geben, eine mit der Löschgruppe
Bergkamen-Mitte und eine weitere mit der Löschgruppe Hamm-
Lerche.



Freie Plätze in Street Dance
und  HipHop-Kursen  der
Jugendkunstschule
Street  Dance  und  HipHop  bilden  den  Schwerpunkt  der
Tanzangebote  im  Programm  der  Jugendkunstschule  Bergkamen.
Unter dem Titel Danceroom Bergkamen bieten die Dozenten Rudi
Boger und Diana Hahn Kurse für fast alle Altersgruppen an.

Hip  Hop  und  Street  Dance  gehört  zur  Angebotspalette  der
Bergkamener Jugendkunstschule.

Erste Choreografien und coole Moves können Kinder ab sechs
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Jahren  mittwochs  im  Tanzraum  der  Jugendkunstschule
kennenlernen  und  einstudieren.  Sowohl  dienstags  als  auch
mittwochs finden HipHop Kurse für Kinder und Jugendliche ab 9
Jahren statt. Für Jugendliche ab 14 Jahren steht der Kurs „New
Style und Street Dance“ auf dem Programm. Freitags treffen
sich junge Tänzerinnen ebenfalls ab 14 Jahren zum Kurs „HipHop
und Ladystyle“.

Angebote für Erwachsene

Tanz-Dozenten  Rudi  Boger
und Diana Hahn

Aber auch Erwachsene können im Danceroom etwas für sich tun.
Unter dem Motto „Tanz dich fit“ leitet Rudi Boger junge und
junggebliebene  Tanzbegeisterte  an.  Darüber  hinaus  hat  die
Jugendkunstschule eine Tanzgruppe mit Tänzerinnen und Tänzern
aus den Kursen, die anspruchsvolle Choreografien einstudieren
und auf die Bühne bringen. Vom Anfänger bis zur ambitionierten
Tänzerin kann jeder den richtigen Tanzkurs für Street Dance,
HipHop und New Style finden.

Die Jugendkunstschule lädt zu kostenfreien Probetrainings in
den Tanzraum im Begegnungszentrum am Stadtmarkt ein. Weitere
Infos gibt es in der Jugendkunstschule, 02307 9835027 und im
Kulturreferat, 02307 965462. Die Dozenten stehen vor und nach
den Kursen auch für beratende Gespräche zur Verfügung. Das
gesamte Kursprogramm der Jugendkunstschule gibt es in allen
öffentlichen Einrichtungen der Stadt und im Internet auf der
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Seite der Stadt Bergkamen unter www.bergkamen.de.

 

Jugend  musiziert:
Preisträgerkonzert  in  der
Hauptstelle der Sparkasse
Zu einem Konzert unter dem Motto „Jugend musiziert“ laden am
kommenden Dienstagabend die Musikschule der Stadt Bergkamen
und die Sparkasse Bergkamen-Bönen ein. Das Konzert wird von
den diesjährigen Preisträgern des Regionalwettbewerbs „Jugend
musiziert“  und  weiteren  Schülern  der  Förderklasse  der
Musikschule  bestritten.
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Nico Wellers (Trompete) nimmt Anfang März am Landeswettbewerb
von „Jugend musiziert“ teil.

Drei Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Musikschule konnten
sich beim diesjährigen Regionalwettbewerb in den Kategorien
Blasinstrumente und Duo „Streichinstrumente und Klavier“ in
den  Altersgruppen  IV  präsentieren.  Nora  Varga,  Cello  und
Johanna Wohlert wurden von Fachbereichsleiter Johannes Wolff
betreut  und  konnten  sich  mit  22  Punkten  einen  1.  Preis
erspielen. Für Nico Wellers, der von seinem Klavierlehrer Sven
Bergmann begleitet wurde, geht der Wettbewerb zudem in die
nächste  Runde,  er  erhielt  mit  24  Punkten  ebenfalls  einen
ersten Preis und eine Weiterleitung zum Landeswettbewerb, der
Anfang März in Düsseldorf ausgetragen wird.

Im Rahmen der Urkundenübergabe an die Preisträger durch die
Kulturreferentin  der  Stadt  Bergkamen,  Simone  Schmidt-Apel,
werden wie in den vergangenen Jahren auch die gestifteten
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Preise der Sparkasse Bergkamen-Bönen überreicht. Das weitere
musikalische Programm wird von Ann-Christin Krumrey, Saskia
Steube  und  Huu-Trong  Bui,  Querflöte,  sowie  Nina  Dahlmann,
Jazzgesang, bestritten und bietet einen Querschnitt durch die
Bandbreite der musikalischen Ausbildung in der Förderklasse
der Musikschule. Eingeladen sind neben den Teilnehmern des
Wettbewerbs und deren Familien auch Bürgerinnen und Bürger,
die  sich  über  die  musikalische  Nachwuchsförderung  der
Musikschule  informieren  wollen.

Das Konzert findet statt am Dienstag, 24. Februar 2012, 19.30
Uhr in der Kundenhalle der Sparkasse Bergkamen-Bönen, In der
City 123, der Eintritt ist frei.

Erhalt  und  Pflege  des
Denkmals  für  die  405  Toten
von Grimberg 3/4 zählt zu den
Ewigkeitskosten des Bergbaus
Die Erinnerung an die 405 Todesopfer des großen Grubenunglücks
am 20. Februar 1946 auf der Schachtanlage Grimberg 3/4 in
Weddinghofen ist weiterhin wach.
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Mitglieder der IGBCE und der Knappenvereine, aber auch eine
Reihe  von  Angehörigen  nahmen  am  Freitagmorgen  an  der
Gedenkfeier  am  Ehrenmal  auf  dem  Weddinghofer  Waldfriedhof
teil. Dort wurden zwei Kränze niedergelegt. Dazu spielte aus
dem Hintergrund ein Trompeter. Auf der Spitze des Ehrenmals
loderte wie an jedem Jahrestag nach seiner Einweihung ein
Feuer.

Am  Freitag  war  es  noch  ein
stilles und schlichtes Gedenken.
Zum 70. Jahrestag am 20. Februar
2016  ist  wieder  eine  große
Gedenkfeier  geplant,  wie
Weddinghofens  IGBCE-Vorsitzender
Mario Unger und der Vorsitzende
des Knappenvereins Weddinghofen,
Jürgen  Lenz,  bestätigten.  Die

Vorbereitungen dafür seien bereits angelaufen.
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Und was passiert danach, wenn 2018 auch auf
dem letzten deutschen Steinkohlen-Bergwerk der
Deckel  gefallen  ist.  „Das  Denkmal  in
Weddinghofen zählt zu den Ewigkeitskosten des
Bergbaus“,  erklärte  Volker  Wagner  von  der
REVAG  (Revierarbeitsgemeinschaft  für
kulturelle Bergmannsbetreuung). Jetzt befindet
es sich noch im Eigentum der RAG, die auch für die Pflege des
Denkmals  verantwortlich  ist.  Wenn  es  diese
Bergwerksgesellschaft nicht mehr gibt, wir diese Aufgaben die
RAG-Stiftung übernehmen.

So wird die Erinnerung an die 405 Toten des folgenschwersten
Unglücks in der Geschichte des Deutschen Steinkohlenbergbaus
nie verblassen.
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Einbruchserien  führen  zu
starker  Nachfrage  nach
sicheren  Schließfächern  im
Tresor der Sparkasse
Die häufigen Einbrüche in Bergkamen machen sich auch bei der
Sparkasse  bemerkbar.  Viele,  die  kostbaren  Schmuck  besitzen
oder  das  Geld  in  Gold  angelegt  haben,  verstauen  ihre
Besitztümer  lieber  in  den  sicheren  Schließfächern  der
Sparkasse  anstatt  es  zu  Hause  aufzubewahren.

Blicken optimistisch in die Zukunft: Beate Brumberg und Martin
Weber.

Auch der private Safe schafft keine Sicherheit. Im Gegenteil:
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Er verleitet vielmehr die dunklen Gestalten dazu, ihn mit
allen Mittel aus der Wand zu reißen. Der dadurch angerichtete
Schaden ist oft groß.

Sicher  können  die  Sparkassenkunden  sein,  dass  es  auch  im
geplanten  Neubau  am  Busbahnhof  die  einbruchs-  und  auch
feuersichere  Unterbringungsmöglichkeit  für  Wertsachen,  aber
auch Versicherungspolicen oder Kfz-Briefe in ausreichende Zahl
geben wir. Das betonte der Sparkassenvorstand, Beate Brumberg
und  Martin  Weber,  am  Freitag  bei  der  Vorstellung  des
vorläufigen  Geschäftsberichts  für  das  Jahr  2014.

Tags  zuvor  hatten  beide  die  Baugenehmigung  für  die  neue
Sparkassen-Hauptstelle  im  Rathaus  in  Empfang  genommen.
Planmäßig wird ab Mitte März das Grundstück hergerichtet. Am
27.  März  wollen  dann  Beate  Brumberg  und  Martin  Weber  den
offiziellen ersten Spatenstich setzen. Bezugsfertig soll sie
dann im September 2016 sein. Eröffnet wird die Hauptstelle
dann im Oktober.

Die neue Hauptstelle passe sehr gut zum Geschäftsverlauf in
2014, sagte Beate Brumberg. Den bezeichnete sie trotz der
andauernden  Niedrigzinsphase  als  gut.  Die  Sparkasse  gehe
gefestigt aus dem vergangenen Jahr heraus. Die Bilanzsumme
liege unverändert bei 610,7 Mio. Euro. Trotz nicht gerade
üppiger  Erträge  zeigten  sich  die  Kunden  konservativ  und
verlangten sichere Anlagen. Die Einlagen summierten sich auf
383,8 Millionen Euro. Das sind 1,4 Prozent mehr als 2013.

Leicht rückläufig war das Kreditvolumen (minus 2,9 Prozent).
Wesentlicher  Grund  ist  die  Zurückhaltung  der  öffentlichen
Hand.  Der  Bestand  an  Investitionskrediten  schmolz  um  5,2
Prozent auf 66,6 Mio. Euro. Das Gewerbe hat im vergangenen
Jahr  gut  verdient,  was  zu  einem  kräftigen  Anstieg  der
Sondertilgungen  führt.

Der  Sparkassenvorstand  blickt  positiv  in  die  Zukunft.  Das
betrifft auch die regionale Wirtschaftslage. Deshalb erzeugte



bei  Beate  Brumberg  und  Martin  Weber  Zeitungsmeldungen  er
Kopfschütteln, die wegen der Niedrigzinsphase den Zwang zu
Fusionen  und  zur  Aufgabe  von  Zweigstellen  bei  Banken  und
Sparkassen  prophezeiten.  „Dreh  und  Angelpunkt  im
Vertriebskonzept  der  Sparkasse  Bergkamen-Bönen  bleibt  der
Kundenservice  in  der  Hauptstelle  Bergkamen  und  in  sieben
weiteren  Filialen  in  Bergkamen  und  Bönen“,  heißt  es  im
Geschäftsbericht.  „Die  persönliche  Betreuung  sowie  die
ständige  Verbesserung  der  Beratungs-  und  Servicequalität
nehmen  einen  besonderen  Stellenwert  auch  im  Zeitalter  von
Internet und Smartphone ein.“

Den detaillierten vorläufigen Geschäftsbericht der Sparkasse
gibt es hier: Geschäftsbericht Sparkasse

Mixed  Media  Portraits:
Schülerkunst  des  Städt.
Gymnasiums  Bergkamen  im
Hellmig-Krankenhaus
Sie ziehen den Betrachter unweigerlich in ihren Bann, und
einige  scheinen  ihm  direkt  in  die  Augen  zu  blicken:  Die
Gesichter  auf  den  großformatigen  Portraits,  die  jetzt  im
Galeriebereich des Hellmig-Krankenhaus zu sehen sind, haben
eine intensive Ausstrahlung. Kaum zu glauben, dass sie von
Schülern gemalt wurden.
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Unter  Anleitung  ihrer  Kunstlehrerinnen  und  -lehrer  Romy
Musholt, Marion Wagner und Claudio Turco hatten Schülerinnen
und Schüler der Oberstufe am Städtischen Gymnasium Bergkamen
in den vergangenen Monaten großformatige Bilder geschaffen,
auf denen sie eine Person so darstellen, wie sie sie sehen.
Die jungen Leute wählten einerseits Stars aus der Film- ,
Musik-  oder  Modebranche  wie  David  Beckham,  Hugh  Jackman,
Amanda  Michelle  Seyfried,  Cara  Delevingne,  Angelina  Jolie,
Rihanna, Jim Morrison oder Megan Fox, andererseits aber auch
Personen  aus  dem  eigenen  Familien-  oder  Bekanntenkreis  .
Einige entschieden sich auch für ein Selbstportrait.

 

Ziel der praktischen Arbeit war nicht eine naturalistische
Wiedergabe  im  engeren  Sinne  eines  naturgetreuen  Abbildes,
sondern eine Übersteigerung des Ausdrucks mit den Mitteln der
Farbe,  Form  und  Linie.  Die  meisten  der  gezeigten  Bilder
bewegen sich im Spannungsverhältnis von Gegenständlichkeit und
Abstraktion.  Dabei  bedienten  sich  viele  Schülerinnen  und
Schüler  im  Vorfeld  digitaler  Bildbearbeitungsprogramme,  um
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Tontrennungen  ihrer  Portraits  vorzunehmen.  Die  eigentliche
„Verwandlung“  passierte  dann  auf  der  Leinwand:  Die
darzustellende Person wurde in mehreren übereinander gelegten
Lasurschichten  immer  präziser  und  ausdrucksstärker
herausgearbeitet. Einige der gezeigten Arbeiten weisen eher
expressive Züge auf, andere bleiben flächig in typischer Pop-
Art-Manier.  Allesamt  sind  sie  gute  Beispiele  dafür,  was
Nachwuchskünstler leisten können – und es macht Spaß, sie zu
betrachten.

 

Die Ausstellung im Galeriebereich im Erdgeschoss des Hellmig-
Krankenhauses Kamen ist bis zum 18. März zu sehen. Der Zugang
für interessierte Besucher ist jederzeit möglich.

 

Bergkamener  steuerehrlicher
als  gedacht:  Nur  348  Hunde
waren nicht angemeldet
Die  Bergkamener  sind  doch  steuerehrlicher  als  es  die
Verwaltung gedacht hat. Bei der Hundezählung im vergangenen
Jahr  sind  lediglich  348  Vierbeiner  neu  auf  die
Hundesteuerliste  der  Stadt  gekommen.  Das  liege  unter  dem
Durchschnitt,  erklärte  Kämmerer  Holger  Lachmann  am
Donnerstagabend  den  Mitgliedern  des  Stadtrats.
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Für  die  städtischen  Finanzen
bedeutet dies, dass 33.800 Euro
mehr von den Hundebesitzern in
die  Bergkamener  Stadtkasse
gezahlt werden. Das sei weniger
als  ursprünglich  angenommen,
sagte Lachmann. Auf der anderen
Seite stehen einmalige Ausgaben

von 21.500 Euro an die private Firma, deren Mitarbeiter von
September bis November 2014 nach nicht angemeldeten Bellos in
Bergkamen gesucht haben.

Bergkamener Radsportler Lucas
Liß Weltmeister bei der Bahn-
WM in Paris
Der Bergkamener Radsportler Lucas Liß hat am Donnerstagabend
bei  der  Bahnrad-WM  in  Paris  im  Scratch-Rennen  den
Weltmeistertitel  errungen.  Beim  Stratch  gehen  eine  größere
Zahl von Sportlerinnen oder Sportler im Pulk an den Start.
Gewonnen hat derjenigen, der nach einer bestimmten Rundenzahl
als erster den Zielstrich überquert.
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Im  vergangenen  Jahr  warb
Lucas  Liß  noch  mit
Bürgermeister  Roland
Schäfer  und  Sponsoren  für
das  Bergkamener
Radsportfestival.  Das  ist
jetzt  dem  Rotstift  zum
Opfer  gefallen.

In Paris ging es über 15 Kilometer. Zuletzt gehörte Lucas Liß
einer  kleinen  Ausreißergruppe  an.  Seine  Mitstreiter
überraschte er dann in der allerletzten Runde und fuhr ihnen
davon.

Scratch  ist  allerdings  eine  nicht-olympische
Radsportdisziplin. Bei Olympia, und zwar 2016 in Rio, will der
23-jährige  Bergkamener  teilnehmen.  Eine  seiner  anderen
Spezialitäten  ist  Omnium,  das  Punktefahren.  Das  steht  am
Freitag, 20. Februar, auf dem Programm. Das ist wiederum seit
2012 olympisch.

Planspiel  Börse:
Gesamtschüler  sind  richtige
Börsenfüchse
In der Kundenhalle der Hauptstelle der Sparkasse Bergkamen-
Bönen wurden am Donnerstagnachmittag die erfolgreichen Teams
beim Planspiel Börse aus Bergkamen und Bönen ausgezeichnet.
Bei diesem Wettbewerb erwiesen sich die Schüler der Willy-
Brandt-Gesamtschule als ausgesprochene Börsenfüchse.
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Die erfolgreichen Teilnehmerinnen und Teilnehmer am Planspiel
Börse.

Die  Stärkung  der  finanziellen  Bildung  ist  ein  wichtiges
Anliegen  der  Sparkassen  in  Deutschland.  Mit  dem  Planspiel
Börse fördern sie dabei auf spielerische Art und Weise die
Aktienkultur.   Über  142.000  Schüler  und  Studenten  aus
Deutschland,  Frankreich,  Italien,  Schweden  und  Luxemburg
beteiligten sich an dem jährlichen Wettbewerb der Sparkassen.
Die  Teams  analysierten  über  zehn  Wochen  Aktienkurse  und
Wirtschaftsnachrichten  und  erweiterten  so  spielerisch  ihr
Finanzwissen.  Die  umsatzstärksten  Werte  waren  in  diesem
Wettbewerb  Nordex,  Aurubis  und  Lufthansa.  Im
Nachhaltigkeitswettbewerb  gehörten  die  Aktien  von  Cisco
Systems, BMW und Volkswagen zu den umsatzstärksten Werten.

Die  Willy-Brandt-Gesamtschule  war  diesmal  in  der  internen
Institutswertung gleich doppelt erfolgreich. Sie belegte bei
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beiden  Wettbewerben  jeweils  den  ersten  und  den  zweiten
Platz. Sieger wurde die Gruppe „Aktienhaie“ der Willy-Brandt-
Gesamtschule  (Teamleiterin  Lara  Neubert).  Die  fünf
Schülerinnen und Schüler aus Bergkamen erzielten mit ihrer
Strategie einen Depotgesamtwert von 55.025,43  € und belegten
ebenfalls den 1. Platz in der Nachhaltigkeitsertragswertung.
Betreut wurde diese Gruppe von ihrer Lehrerin Dagmar Brücher.

Platz  2  in  der  Depotwertung  belegte  das  Team  „Black  and
White“, ebenso von der Willy-Brandt-Gesamtschule, mit einem
Depotgesamtwert  von  53.480,92  €  (Stalina  Arulmugansaibaba),
Lehrer: Ulf Hassel. Auch im Bereich Nachhaltigkeitswettbewerb
landete das Team „Black and White“ auf dem 2. Platz.

Den  3.  Platz  belegte  die  Gruppe  „Börsen  Wächter“  des
Städtischen  Gymnasiums  Bergkamen  (Maximilian  Becker)  mit
53.127,04  €  (Lehrer:  Matthias  Fahling).  Im
Nachhaltigkeitswettbewerb  kam  das  Team  „Fahlings  Bros“  des
Städtischen  Gymnasiums  Bergkamen  (Lehrer:  Matthias  Fahling)
auf den 3. Platz.

Die  bestplatzierten  Gruppen  wurden  von  der  Sparkasse
Bergkamen-Bönen mit Sachpreisen geehrt und werden natürlich
wieder  –  wie  in  den  Vorjahren  –  zu  einem  Besuch  in  ein
Fernsehstudio nach Köln eingeladen.

Bayer und Busemann gehören zu
den Besten im Westen
Die IHK zu Dortmund hat jetzt eine Publikation herausgegeben,
die  unter  dem  Titel  „Die  Besten  im  Westen“  beispielhaft,
herausragende Unternehmen der Region vorstellt. Die in dieser
Veröffentlichung  vorgestellten  Betriebe  machen  einmal  mehr
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deutlich,  wie  attraktiv  und  leistungsstark  der
Wirtschaftsstandort  Westfälisches  Ruhrgebiet  ist.

Die  IHK-Veröffentlichung  zeigt
nachdrücklich,  dass  die  Region
überregional und international agierenden
Unternehmen ausgezeichnete und attraktive
Rahmenbedingungen  bietet.  Dabei  reicht
das Spektrum von Industrie über Handel
bis  hin  zu  Dienstleistungen  in  den
unterschiedlichsten Branchen. Bei Lektüre
dieser  Veröffentlichung  stellt  man
überrascht  fest,  wie  viele  namhafte
Unternehmen  in  der  Region  beheimatet
sind.

Dass auch Unternehmen aus Bergkamen zu den Besten im Westen
gehören  erfreut  auch  Bürgermeister  Roland  Schäfer  in
besonderer Weise. „Es ist schön zu sehen, dass es mit der
Busemann GmbH und der Bayer Pharma AG gleich zwei Unternehmen
aus  Bergkamen  unter  die  100  Top-Unternehmen  der  Region
geschafft  haben“,  stellt  Bürgermeister  Roland  Schäfer  mit
Genugtuung  fest.  „Dieses  Resultat  macht  wieder  einmal
deutlich, dass sowohl mittelständische Familienunternehmen als
auch  weltweit  agierende  Konzerne  in  Bergkamen  optimale
Produktions-  und  Standortbedingungen  vorfinden“,  so  der
Bürgermeister weiter in seinen Ausführungen.

In ihrem Grußwort weist die IHK zu Dortmund aber auch zurecht
darauf hin, dass es in der Region Westfälisches Ruhrgebiet
sicherlich noch eine Vielzahl weiterer Unternehmen gibt, die
sich als Botschafter der Region verstehen dürfen. Wer einen
Blick in die Veröffentlichung werfen will, kann dies über die
Homepage der IHK zu Dortmund tun. Dort steht die Publikation
als PDF-Dokument zur Verfügung. Der Link befindet sich hier.
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Neues  Zentralbad  wäre  für
beide  Städte  die
wirtschaftlichste Lösung
Viel Neues hat die Info-Veranstaltung der SPD-Fraktion über
die Zukunft der GSW-Bäder zwar nicht gebracht, doch immerhin
bei einigen Aspekten Klarheit. So genießt der Schulsport nach
Auffassung aller Beteiligten, oberste Priorität.

Das Interesse an der Info-
Veranstaltung  der  SPD-
Fraktion  zur  Zukunft  der
GSW-Bäder  am  Mittwochabend
im Treffpunkt war groß.

Dass muss er auch, weil nach den Vorgaben des Landes die
Gemeinden dazu verpflichtet sind, ihn laut den Lehrplänen zu
ermöglichen. Das geschehe vor Ort bauch vorbildlich, lobte
Frank Buchholz. Er ist nicht nur Sportlehrer am Gymnasium,
sondern kennt als Fachleiter in der Lehrerausbildung die Lage
in anderen Kommunen. Da bleiben oft von einer Doppelstunde
dank  langer  Anfahrtswege  nur  20  Minuten  im  Wasser  übrig.
Regulärer Schwimmunterricht sei da gar nicht mehr möglich.
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Zweite  Priorität  hat  der  Vereinssport,  die  nächst  größere
Nutzergruppe.  Hier  möchten  die  GSW  auch  keine  Abstriche
machen, wenn auch manche Verein etwa wegen der Verlegung von
Trainingszeiten  nicht  ganz  glücklich  sein  wird,  wie  GSW-
Geschäftsführer Jochen Baudrexl betonte.

Für die GSW sind der Schul- und Vereinssport eine sichere
Einnahmequelle. Etwas mehr als eine Million Euro überweisen
die Städte Kamen und Bergkamen an das kommunal Unternehmen als
„Miete“. Da nehmen sich die 169.000 Euro an Eintrittsgeldern,
die von „normalen“ Schwimmbadbesuchern gezahlt werden, eher
bescheiden aus.

Jährliche Verluste von 6 Mio. Euro

GSW-Geschäftsführer  Jochen
Baudrexl  stand  im
Treffpunkt  zum  Thema
„Bäderlandschaft“  Rede  und
Antwort  (rechts
Fraktionsgeschäftsführerin
Julia  Rehers,  links  SPD-
Fraktionschef  Bernd
Schäfer)

Unterm Strich bleibt ein jährlicher Verlust von 6 Millionen
Euro, den die GSW laut Baudrexl nicht mehr lange tragen kann.
Er ließ keine Zweifel aufkommen, dass die wirtschaftlichste
Lösung der Neubau eines Zentralbades für Kamen und Bergkamen
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sei. Dabei könne es möglich sein, dass auch dann die Bäder in
Heeren  und  Methler  weiterhin  Bestand  haben,  weil  sie  die
geringsten Verluste einfahren.

Wie nun ein neues Zentralbad alle Nutzerinteressen – auch der
gesundheitsbewussten Bürgerinnen und Bürger – unter ein Dach
zu bringen sind, soll nun ein weiteres Gutachten ermitteln.
Und  da  noch  zweifelhaft  ist,  ob  solche  ein  Zentralbad
politisch  und  von  den  Bürgern  gewünscht  wird,  wird  der
Gutachter auch die Variante mit zwei neuen Bädern in Kamen und
Bergkamen  durchrechnen.  Dafür  sollen  jetzt  für  bei  Städte
Anforderungsprofile  erstellt  werden.  Der  Vorsitzende  des
Stadtsportverbandes  Dieter  Voigt  forderte  die  Vereine  auf,
sich daran zu beteiligen.

Etwas verloren unter all den Wassersportlern kamen sich wohl
die Vertreter der Eishockeyvereine vor. Da bestehen wohl große
Existenzängste,  wie  die  ehemalige  Deutsche  Meisterin  und
Gewinnerin des Deutschen Damen-Eishockeypokals Traudel Maluga
zu verstehen gab. Doch das Thema Eissporthalle wird erst laut
Baudrexl erst in einem zweiten Schritt angegangen, wenn das
neue Bäderkonzept steht.

Vermutlich verbessern sich die Chancen für den Weiterbetrieb
der Eissporthalle, die jährlich auch einen Verlust von 500.000
Euro einfährt, mit dem Bau eines Zentralbades. Dann nämlich,
wenn die Verluste bei den Bäder heruntergeschraubt werden. Und
noch besser wird es, wenn dieses Zentralbad direkt neben der
Eishalle gebaut wird, weil dann beide Sportanlagen in einem
Energieverbund gefahren werden könnte.

Baudrexl beschwor am Mittwochabend bei der Suche nach einer
Lösung für das Bäderproblem den „interkommunalen Geist“, der
zur  Gründung  der  Gemeinschaftsstadtwerke  geführt  habe.  Zu
vermuten ist, dass die „Neuordnung der Bäderlandschaft“ das
Ergebnis eines Rechenexempels sein wird. Sowohl Bergkamen als
auch Kamen, die gleichermaßen finanzielle Not leiden, brauchen
die Einnahmen aus der GSW-Gewinnausschüttung dringend – je



mehr umso besser.


